
Rezensionen DF

DiIie Neuordnung des Verhältnisses VO Staaf und Kırche in Miıttel- und Usteuropa,
(Essener Gespräche ZU ema Staat und Kırche, 29), hrsg VO Heiner Marre und
Dieter Schümmelfeder, ünster: Verlag Aschendortft 1995, 3185 S E 9Ü,-

Der vorlıegende Band untergliedert sıch in etiwa dre1 gleich ange eCHe VO eweıls 100
Seıten. Im ersten Teıl o1bt »OÖOtto Luchterhandt, dıe Adresse den Jurıisten, dıe

VO Staat-Kırche-Verhältnis ın ıttel- und Osteuropa verstehen« (S 5 einen
ausführlichen Überblick den »Relıgi0onsrechtlıchen Rahmenbedingungen für eiıne
Neuordnung des Verhältnisses V OIl Staat und Kırche in den Ländern ıttel- und Osteu-
FODAS« 5—88) Im NSCHILV diıesen Beıtrag folgen dann Länderberichte mıt DIs-
kussıonsbeıträgen der Teilnehmer des Gesprächskreıises: olen VO Bıschof TSZuUl1

O61 10), Ruliland VO Roth 11—121), Ischechıien VO Oobkowi1c7 (S LO
133); ngarn VoNn Erdö S 34-159) und über dıe Bundesländer VO 15 CS
160—219). Im drıtten Teıl »Anhang« SINd »Gesetzlıche Regelungen des Staat-Kırche-
Verhältnisses und der Relıgionsfreiheit In Ländern Miıttel- und Usteuropas« 11-

gestellt 2229765 hıer fehlen allerdings Dokumente den Bundesländern),
SOWIEe dıe wiıichtigsten Veröffentliıchungen der Referenten und e1in Sachwort- und kurzes
Personenregıister (S 296—3 enthalten.

Auf eıner der früheren agungen Z Essener Gespräche) W äal kriıtisiert worden, daß
INan VO Europa nıcht sprechen kann, » WEn der gesamte Ööstlıche Teıl der Christenheit
VO vornhereıin AdUsSs UNsSCICT Betrachtung herausfällt« 1SChO L: Prof. Holler-
bach Man sollte also annehmen, dalß 1mM vorlıegenden Band der Horizont nach
Osten erweiıtert wurde, WI1e dies der 1ı1te »Miıttel- und Osteuropa« zunächst vermuten
äßt 1€ INan einmal VO Beıtrag über Rulßland ab, der mıiıt seinen Seılten x

307 des Buches umfaßt, dann beschränkt sıch der vorliegende Band auSSC  1eDI1C auf
den »lateinıschen Westen«. Der »orthodoxe (Osten« wırd 1U 1m Eınführungsvortrag VOoO

Luchterhandt mıtbehandelt Länderberichte ZUuU »orthodoxen (Osten« der kraıne,
eıbrublan: ulgarıen, Rumänıien oder erbiıen und ZUT orthodoxen Kırche In olen
dıe immerhin einen autokephalen Status besıtzt), fehlen ebenso Ww1e dıe den Kırchen
des »lateinıschen Westens«: Die owakel, Kroatıien, Slowenıien und dıe baltıschen Staa-
ten werden nıcht behandelt

Von der Neuordnung des Verhältnisses VOIN »Staat und Kırche« profitieren 1n der Re-
ge] I1UT dıe zahlenmäßig großen Kırchen, dıe relıg1ösen Mınderheıiten W1e die Kırchen
der Reformation, dıe Unierten, dıe nıchtchristlichen Reliıgionsgemeinschaften und e
zahlreichen Sekten werden kaum berücksıchtigt. Dies gılt spezle für dıe komplızıerte
rage der Restitution VO E1gentum der relıg1ösen Gemennschaften. Auf dıe unterschied-
IC Sıtuation ın den einzelnen Ländern (zur Restitution des Eıgentums, ZU Relıg10nsS-
unterrıicht, kırchlichen Bıldungswesen, ZUT staatlıchen Relıgionsaufsicht etc.) geht
Luchterhandt in einem vergleichenden Überblick eın Die Länderberichte erganzen dıe
Ausführungen Luchterhandts, beschränken sıch aber auf dıe »Staatskırche« des Landes
In olen und Ischechien 1st cdıes AUsSs der 1C der Referenten dıe Katholische Kırche, in
Rußland dıe russiısche orthodoxe Kırche, In den Bundesländern dıe Katholische
und dıe Evangelische Kırche Relıgionsfreiheit ist aber zunächst einmal dıe Freıiheıit für
dıe Religionen, nıcht für eiıne Kırche Gerade In den behandelten Ländern verbreıten sıch
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dıe »chrıistliıchen« WIEe auch fernöstlıchen Sekten miıt zunehmendem O1g Wıe
wiırkt sıch dıe »Neuordnung des Verhältnisses VO Staat und Kırche« auf diese Gruppie-
TuNgscCH qus’? 1bt CS überhaupt eıne egelung oder Berücksichtigung in der Gesetzge-
bung, oder bewegen sıch diese relıg1ösen Mınderheıiten In einem rechtsfreien Raum?

Zr Problematı eiıner »Neuordnung« gehö sıcher auch der Rückblick auf das Ver-
ältnıs zwıschen Kırche und Staat der kommunistischen Herrschaft. dıie Kollabora-
t10Nn der Kırchen miıt den Atheiısten. ber diıese Problematı wurde auf der JTagung In Ks-
SCI1 nıcht gesprochen (nur 1 uchterhand: geht an darauf eIn). So 1st dıie Neuord-
Nung In den behandelten Staaten eigentlıch nıcht viel mehr als eın Anknüpfen cdıe
Iradıtiıon und dıe Gesetzgebung der vorkommuniıstischen kpoche, eiıne Restitution der
früheren Gesetze und Verordnungen.

Der vorlıegende Band behandelt dıe rechtliıche »Neuordnung« In ein1gen ausgewählten
Ländern Miıttelosteuropas und den Bundesländern, dıe sıcher nıcht d1esem
geographıischen aum gehören). Miıttelosteuropa ist vorwiegend Hre dıe westliıchen
Kırchen epragt und up er dıe westliche Iradıtion des Verhältnisses VO Kır-
che und Staat Die völlıg anders geartete Tradıtion der orthodoxen I_ änder also ()st-
und Südosteuropa wırd In dem vorlıegenden Band nıcht behandelt Bleı1ibt hoffen,
daß der Essener Gesprächskreı1s dieses ema noch aufgreıfen wırd und dıe Girenze Ku-

noch eınmal In seliner Betrachtung verlegt. (jerade In diıesen Staaten werden heute
wıeder der LICUC Natıonalısmus WIE auch ıe Staatswerdung mıt den Kırchen und Re-
lıg10nNsgemeınschaften auf das engste verknüpftt, nıcht NUT 1Im ehemalıgen Jugoslawıen,
sondern auch ın einzelnen Nachfolgestaaten der 5Sowjetunion.

eorz elde, Ottobrunn

Lowe, Malcolm (ed.) TINOCdOX Chrıistians and Jews Contimulty and Renewal The
Ir Academıc Meeting between OdoxXy and udaısm Including Hıstory and
Bıblıography of 1alogue between TINOdCOX Chrıstians and Jews, publıshed by the Ecu-
menı1cal Theologıica Research Fraternity »Immanuel« In Israel, Jerusalem 1994, 255

Der Band » DIe Orthodoxen Chrısten und dıe en Kontinuntät und Erneuerung. Dıie
drıtte Akademıische Begegnung der Orthodox1e und des Judentums« wurde 994 VO der
ökumenisch- theologıschen Bruderschafi In Israel »Immanuel« herausgegeben. Das
Hauptaugenmer: ihrer wissenschaftlıchen Tätıgkeıt richten dıe Brüder arauf, den Dıia-
log zwıschen Christen und en fördern und dıe Ergebnisse dieses 1aloges In Israel
und 1m Ausland verbreıten.

Der Band nthält dıe Miıtteilungen der Begegnung zwıschen Chrıisten und uden, dıe
VO Dr bıs ZU Maı 993 In en stattgefunden hat, und der viele namhafte
theologısche Vertreter beıder Seliten teılgenommmen en.

ach der Auffassung des Herausgebers Malcolm OWEe ist 6S VO besonderem nteres-
S! daß dıe Problematık der theologıschen Gegensätze zwıschen dem Judentum, der Or-
thodoxıe und den anderen Bekenntnissen des chrıistlichen (Ostens ZU ersten ale dar-
gestellt wiIrd.


